Приложение 2. Ключи к заданиям.

Schlüssel zu den Aufgaben.

Aufgabe 2. DACBFEHG

Aufgabe 7. 
1. Für Anis war Ron ein nerviger Schrei​hals, ein Windelpupser und vor allem: ein Störenfried, der ihr den ganzen Sommerurlaub vermieste - samt seiner Mutter, die​sem blonden Gift
2. Venice Beach war einer der beliebtesten Strände von Los Ange​les, und Anis hatte sich schon tausendmal erzählen lassen, wie Mama damals hier gelebt hatte, für ein Jahr als Au-pair-Mädchen.

3. Der Junge nahm ihr die Karten aus der Hand, mischte sie mit geübten Griffen durch und blät​terte sie zu einem breiten Fächer auf. Umgedreht hielt er ihn Anis unter die Nase. „Jetzt kannst du deinen Engel ziehen.“

4. Eine Weile stand sie da, dann holte sie plötzlich tief Luft, als wage sie einen Sprung vom Fünfmeterbrett. „Ich weiß, dass du mich zum Teu​fel wünschst, Anis, und ich verstehe das besser, als du denkst.

5. Anis zwang sich zu den gemeinsamen Mahlzeiten an den Tisch und verbrachte die Zeiten dazwischen auf ihrem Zimmer oder am Strand.

6. Es steuerte auf das Haus ihres Vaters zu, umkreiste es und ließ sich schließlich auf Rons Fensterbrett nieder.

7. Der Himmel hatte sich von der Stange gelöst, war auf Ron gefallen, ein geisterhafter mondbleicher Seidenstrang, der sich um das schlafende Kind gewickelt hatte, einmal, zweimal, ein Dutzend Mal.

8. Als sie am nächsten Tag zu fünft in Papas Wagen saßen, regnete es. Es war ein kräftiger Regen, der so anders als der deutsche Regen roch. Papa saß am Steuer und sang, Jenny hat​te den Kopf zurückgelegt und schnarchte mit offenem Mund und Ron ließ sich von Tim, dem Jungen vom Strand, mit Mäuse​speck füttern.

Aufgabe 8. Wer hat das gesagt?
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	· „Und Disneyland! Schick mir eine Karte aus Disneyland!“

· „Disneyland ist für Babys“

· „Na Los Angeles... das heißt doch die Engell“

· „Mensch, du machst ja ein Gesicht wie drei Tage Regenwetter. Leg dir den Engel doch mal unters Kopfkissen, dann träumst du vielleicht was Schönes.“

· „Tut mir leid. Ich... ach Himmel, eigentlich wollte ich dir nur sagen, dass dein Vater sich wie verrückt auf dich gefreut hat. Tag und Nacht hat er deinem Bruder von dir erzählt und..."

· „Ich such mir meine Klamotten alleine aus, vielen Dank.“
· „Ich habe keinen Bruder“

· „Sie braucht Zeit, Jack. Lass ihr Zeit. Du kannst nicht im Ernst geglaubt haben, dass Anis hierherkommt und deine neue Familie mit offenen Armen auf​nimmt. Es ist schon ein Wunder, dass sie überhaupt gekommen ist.“
· „Das ist kein Knirps. Das... ist mein Bruder. Er heißt Ron.“

· „Und wozu hast du heute Lust, Anis? Ich dachte, wir könnten vielleicht an den Strand bei dem schönen Wetter. Oder willst du nach Disneyland?“

· „Ron will Dinniländ gehen!“

· „Du hast den Schutzengel gezogen. Der ist gut.“



Aufgabe 10. 
Teil 1.

Vater, geschieden, seine, Schreihals, blauen, Fotos, sie, von, war, und, wie, Anis, sie, auf, Finde, Und, nahm, sie, zu, ihn, deinen, und, Der, Schutzengel, Engel, vielleicht, Pancakes, aber, Himmel, sich, hat, aufgesprungen.
Teil 2.

Der, Sie, Liebe, Bett, sie, unter, ihre, das, sprach, schon, was, tief, Es, schweißgebadet, heil, zu, Himmel, gefallen, Kind, sich, blau, er, nahm, fest, Papa, auf, Jungen, Kleine, Das

